
60
ſten Euchariſtie als Opfer und Seelenſpeiſe ein N  (Ur das Verslein —— 74
dünkt uns allzu trivial. Eine Ausgabe In Leinen— oder Ledereinband würden
wir vorziehen. Mit Papierban ſind die Kinder 0a fertig! Nochmal, ein
recht oraves Büchlein!

Wien, Pfarre Altlerchenfeld. Koop. K  V  arl raſa
30 Kämpfe und Kronen. Trauerſpiel aus der Zeit des KaiſersDomitian. In un Aufzügen. 6 dem Franzöſiſchen des Long⸗hayr 8 Von Bernhard Arens Schul⸗ und Vereinsbühne, viertes

Bän  En 8 VII, 128 S Freiburg —1902 Herder. M 1.20
1.44

3¹⁰ Gareia Moreno. Tranerſhel Iun Un Aufzügen. dem
Franzöſiſchen des H Tricard Von Bernard Arens
Schul⸗ und Vereinsbühne, ünftes Bändchen. 8⁰ VII, 11 S retburg Herder. M  ( 1.20 1.44

325 Canoſſa chauſpie mn drei Aufzügen. dem Franzöſiſchen des
Longhayr 8 on Bernard Arens Schul⸗ un

Vereinsbühne, ſechſtes Hluß  —2 ändchen. 8 VII, 103 Freiburg1903 Herder. M 1.20 1.44
Bernard Arens hat für ſein Unternehmen bereits die Anerkennungder meiſten katholiſchen Blätter; dieſ drei NéEuen Bändchen ſtehen den bereits

erſchienenen nicht nach und ſeien arum auch hier empfohlen.
33) Fabiola Drama u fünf Akten von Hans von Matt 8⁰ (1

Stans 1902 Hans Matt Co M 1.50 1.80
Das Stück empfiehlt ſich ſich chon durch ſeinen Stoff eS ehn ſichſeinem ganzen Inhalte nach an Wiſemans beſtbekanntes Buch „Fabiola“

n Was Charakterzeichnung und dramatiſche Verwickelung anlangt, ſtehtteſe Bühnenumarbeitung ihrem Original wohl nach, hbleiben aber auch, wa  S  &
beſagte Punkte anlangt, noch viele Vorzüge Eſtehen. Die Darſtellung iſtoll Leben, die Sprache edel, die techniſch⸗ſzeniſchen Anforderungen nicht groß
34 Die Sklaven Afrikaniſches Schauſpiel In OLet Akten Von 17

ugo M  tonti. Aus dem Italieniſchen überſetzt Alois Wechner.Brixen Verlag der Preßvereins⸗Buchhandlung.
307 Zeremonienbüchlein für rieſter und Kandidatendes Prieſtertums. a den Neuen Rubriken und Dekreten IU⸗ſammengeſtellt von Joh Bapt Müller, Prieſter der Geſellſchaft JeſuMit Approbation des hochwürdigſten Herrn Erzbiſchofs von Freiburg.12⁰ XII und —04 Mit Titelbild, Tabelle Freiburg . Br 190

Herder. M‚ —2.— 40, geb. M 2.6 .
Das Zeremonienbüchlein iſt das Ergebnis langer, ſorgfältiger Arbeit.

auf de
Der Verfaſſer atte eine Reihe von Jahren Kandidaten des Prieſtertums
diejeni heiligen Dienſt tbereiten. I dieſer Tätigkeit verfaßte fürgen liturgiſchen Verrichtungen, für E man nicht nur währendIA Seminarszeit, ſondern auch In ſpäteren Vũ  ahren ein bequemes Nachſchlagebuch wünfcht das jetzt erſchienene Zeremonienbüchlein.
die bew

Rubriken der E werden eingehend behandelt; zuma werdeneglichen Teile der Meſſe, die Votivmeſſen und die Totenmeſſen
Linzer „Theolog.⸗p QAkt. Quartalſchrift“. 1905 11
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beſprochen. Die neueren Vorſchriften über etztere finden eine überſichtliche
Darſtellung In einer Tabelle, welche angibt, die verſchiedenen Toten  —
meſſen geſtattet ſind und welcher Ritus anzuwenden iſt Das feierliche Hoch
aint, die Meſſe vor em ausgeſetzten Allerheiligſten; Nachmittagsandachten,
die beſonderen Funktionen im Kirchenjahr, zumal die Karwoche, ind aus
ührlich beſchrieben. Den Verlauf der ſtillen Meſſe Müller nicht dar,
Afur gibt 10 der Itus celebrandi missam P8 Miſſale elne meiſterhafte
Anweiſung Zum Verſtändnis der liturgiſchen Funktionen, welche n den
liturgiſchen Vorſchri des E  u und anderer Quellen Nunr angedeutet
ſind, bietet Müllers Zeremonienbüchlein eine wertvolle Hilfe
mentalien. Bei einer Cuen Auflage Gre dieſem ſchnitte wohl eine BeIm letzten Teile behandelt Müller die Sakramente und Sakra

ſchreibung de itu der heiligen Oelung beizufügen.
Le graphiſche Darſtellung der Funktionen im Hochamt wir nament⸗—

lich Anfängern und ſo

en dienen können, denen häufige Uebung mnm dieſen
Verrichtungen und die deshalb gegebenen Falles einer chnellen
Orientierung bedürfen.

Angenehme Ausſtattung, mäßiger mfang und leines Format geben
dem Zeremonienbüchlein Thöhte Brauchbarkeit. Laurentius.
36 cht und Kommunion⸗Uuterricht für die Oberklaſſe der

Schulen, für Chriſtenlehre und Predigt, ſowie zur Selbſtbelehrung.
Franz ok t, Pfarrer Mit biſchöfl. Approbation. V VII und 434 S
Freiburg 1904 Herder. M 3.40 4.08, geb. M‚ 4.— —4.80

J  on höchſter Bedeutung —  — das Leben eines Katholiken iſt eine
gründliche Vorbereitung auf den Empfang der eiligen Sakramente der Buße
und des Altares, beſonders für den erſten Empfang. Unſer Wjĩ  V  erk wird edem
rieſter und Katecheten eine willkommene, nützliche Unterſtützung un dieſem
wichtigen Unterrichte ſein. Es wird darin 0 iemlit alles, vAS irgendwie mit
Er und Kommunion zuſammenhängt, A* Gnade, Ablaß, Meßopfer
behandelt, ne  em inden ſich recht brauchbare raktiſche Uebungen und Be⸗
trachtungen. Wenn auch nicht alles un dieſem Werke, das von großem Fleiße
Zeugnis gibt, jedem Katecheten als paſſend erſcheinen wird, etwas ird
ſicherli Qu allen Teilen dieſes Buches nützlich und prakti ſich erweiſen bei
Benützung desſelben. Ur auf Ctwas muß noch hingewieſen verden. O. 85
ſagt der Verfaſſer: „Wenn jemand im Zorne ſagt „Donnerwetter“, 0
gilt da  V als Fluchen Ferner rechnet die Worte „Teufel, Satan, Hagel
zu den Fluchwörtern und leitet das Beichtkind An, zu beichten: ＋ habe

77jemand eufel“ geſchimpft.“ Hierin dürfte eine 3u ſtrenge Anſicht vertreten
ſein. Der Ausdruck „Donnerwetter“ iſt ſicherli kein Fluchwort (es müßte
(unn aus irrigem Gewiſſen manchen ODrten als ſolches elten). Au das
Wort „Teufe iſt nach der Lehre der Moraliſten kein Fluchwort, auch
ſchließlich der Gebrauch desſelben nicht 3u empfehlen und beſonders bei Kindern
niemals 3u Uulden iſt Allein S iſt immer beſſer, die hnehin ungeheure
Sündenmenge nicht noch größer zu machen, indem Ungeziemendes oder wenig
Schickliches als Sünde hingeſtellt wird Im übrigen ird die enützung dieſes
uen Werkes Nur nutzbringen ſein und verdient alle Empfehlung.
—37⁰ Von der Hingabe ſeiner ſelbſt an Gott Von Grou

NM  kit einer Beigabe aus den riften desſelben Geiſteslehrers und
einem kleinen 2  Inhang von Gebeten dem franzöſiſchen rigina ms


